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St. (Ballen 4. 2Ipril 1909

îîeucô Dom H>üd?et'mat?ßi
„jJdtfcrc pctt, giluftrierte Sfiouatfdjrift jur

görberung ber fHatumlenutniS" (9îaturroiffenfd). 3Jer=

[açi, ©obeSberg). ®ic 3eitfd)rift madjt einen t>orjiig=
lieben ©üibrucf itnb mirb fid) fcfjneU iE)veix ißlat) unter
ben greunben ber Statur erobern. (Silt reidjer ©tab
non beroorragenbeu Ulaturroiffenfdjaftlmi, barunter
fet)v uiete Sjodjfdjulbo^enten, jeidjnen al§ SDiitarbeiter.
®a§ 1. £>eft bietet junädjft Driginalartifel (j. 93. $rof.
®r. 3td)aria§ „$a§ fßlanltou a(§ 8eben§gemeinfd)aft",
lirof. ®r. £>aa3 „®te ©offatara »an ißojjuoli", ißrof.
S)r. 8affar=©olpi: ,2Bie mir in bie ©tatjlseit tarnen?"
u. a. in ®ann folgen ©ammelberidjte (biefe§mal über
Zoologie unb Sanbroirtfdjaft, ißrof. ®r. (Bennert be=

ridjtet über „Staturmiffenfdjaftlidje SSeltaufdjauung").
- SJtit befonberer Siebe mirb offenbar bie (Anregung
311 eigener Seobadjtung be§ Sefer§ gepflegt. ©0 mirb
jebe3 £>eft „©treifjüge burd) bie freie Statur" (ißflanjen:
melt, SLiermelt, Sternhimmel) unb „§äu§lid)e ©tubien"

SB. SJtitroftopie, ©;rperimente) enthalten. — (Sine
Umfdjau berid)tet über nderbaub mid)tige ©reigniffe
(biefesmal 3. 93. and) über ben Urmenfd)eu non ©orrèje).
— ©iue 2lu§tunftfteüe orientiert über cinlaufenbe
fragen unb ben ©djluß mad)t „Siteratur." — SB«
ermähnen uod) bie reiche giluftrierung unb ba§ fdjöne
biefem ßeft beigegebene bunte S'unftblatt: „©in SBinter«
ibpU." 93ierteliät)rlid) 1,20 SJÎt. STtitglieber be§ &epter=
bunbcS (pon 5 9Jtf. an) erhalten bie 3eGfd)rift »ebft
anbeten 93eröffentlid)ungcn gratis.

®aß jur 93eljanbtung unb ©rljaltuug beS gegen:
rcärtig ohnehin fo teuren @d)nl)= unb SebermertS nur
ba§ befte roirtlid) gut genug ift, mirb bielleidjt int nU=

gemeinen pou mausen §au§fraueit nod) ju menig
beachtet. ©in in jeber 93ejiel)ung oöllig eiuroanbfrcicä
unb unübertroffenes ©dptljput)-- unb 8cbererf)altung3=
mittel bürfte roohl ohne 51t übertreiben bie feit einiger
3eit pon ber girina ©ègifcfjer, djemifdje fjabri!
in getjraltorf (St. 3"^'d)) fabrizierte unb unter ber
gefeglid) gefdjütjten Sütarte „gbeal" in ben tpanbel
gebrachte ,>>od)gtanicrêmc fein, grei 001t brenn»
baren unb "ätjenben ©loffen, babei oon großer 9lu§=
giebigteit unb für jebeS Sebcr paffenb, fteHt „gbeal"
ein SebererhaltungSmittel bar, baS ben hbdjften 9ln=

fprüdjeit, roeldje an eine ©djuhmidjfe überhaupt geftellt
roerben tonnen, ootlauf gerecht ju mcrbeit oermag.

SBidjfen mit „gbeal" tann eher ein S3ergniigcu
genannt merben, als eine Ülrbeit, gibt baS ißräparat
bod) einen oerblüffenb fdjnellen unb bauerhnfteu @(0113.

(Bie heroorragenben ©igenfdjaften bes ißräparateS
„3beat" mürben benn auch fd)0,i V01C längerer 3eit in
einem gad)blntt, ber „©cljroeij. ©d)uf)mad)erjeitung"
rühmenb ermahnt unb bafelbft ein SBerfud) mit gutem
©eroiffen empfohlen. Sffier alfo feine ©dpiljc erhalten
unb fid) 3e't uub ®lühe erfparen mill, perlange bei
feinem Schuh» ober ©pe^ereihänbler auSbrüdlid) .\>ort)=

glaiticrême ,,3l>eat'' in (Bofen 0 25, 40 u od GtS.

Berner Halblein beste Adressa : Walter Gygax, Bleienbach.

Moliotfrcic irint
lu:!;| Seber SJienfd), ber beforgt ift für feine ©efunb-
heit unb bie 3"tuuft feiner gamilie, beoorjngt ben

©aft frifdjer ungegarter Strauben, med bieS ein burft»
ftilleubeS, erfrifdjenbeS, nahrhaftes ©etränt ift, baS

nid)t betäubt, fonberu ben Störper unb baS 93lut uon
allen Uureinigteiten befreit. SUS fefjr beliebte SOtarte
mirb er hiefür biejenige ber girma ©riob & ©0. in
?)Perï>oit (Sîont. 31=©.) mühten, bie nur 'probutte auS
reinem ©aft frifdjer grüdjte Ijerfteüt (Strauben, 3lepfel
unb 33irneit) tonferoiert burd) ißafteurifatiou, getrau»
tiert ohne antife|>tifd)e fjugctbcu unb tonfurrenj:
loS in bejug auf @efd)tttai( unb billigen iprets. —
SßreiSlifte fraitfo auf iBerlaugen. Siftdjeit uon 12 affor=
tieften giafdjett à gr. 10. — ttub G Ijalbeu giafdjen
à gr. 3.5t) franfo. SBerpacfuitg inbegriffen. (Zu II 2284)

ZunTtägl. Gebrauch i. «a5,uf''
wasser, ein unentbehrliches
Toaletmittel, verschönert, d.

Teint, macht zarte weisse
Hände. Nur echt m rot Lart.
-, i=> »»u 7öct.s.Kaiser-Borax
Seife75 ctsTola-Seite 40 cts. |

Spezialitäten der Firma
Umnrir.h Mack m Ulm a. Tl.

8adanstalt jlqnasana Zwinfllistr. 6

Wasser- und Cieht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie! Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss-und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St,. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1068

0. Walter-Obrecht s

SC dér Besfe Hornkomm
für Haarpflege und Frisui

Ueberall erhälhich.

Wichtig fiir Hausfrauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sie einmal einen Versuch mit der [1189

19* Vorzüglichen Qualität
Schweizer

Kaffee-Gewürz.

AROMA
tin

palentirter lufldichler Verpackung

Kräftiger und vorteilhafter
als gewöhnliehe Cichorien

Das Beste, was Sie verwenden können

Zirku 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nussbaum-, Eichen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
r.n allerbilligsten Preisen.

»um Pelikan
Schmlcdgasse 153L Oittser, St Gallen.

K

y.

St. Gallen 4. April

Neues vom Büchermarkt.
„Ankere Welt, Illustrierte Mouatschrift zur

Förderung der Nàrerkennlnis" (Naturwissensch, Verlag,

Godesberg), Die Zeitschrift macht einen vorzüglichen

Eindruck und wird sich schnell ihren Platz unter
den Freunden der Natur erobern. Ein reicher Stab
von hervorragenden Naturwissenschaftlern, darunter
sehr viele Hochschuldozenten, zeichnen als Mitarbeiter,
Das t, Hefl bietet zunächst Originalartikel (z, B, Pros,
Dr, Zacharias „Das Plankton als Lebensgemeinschaft",
Pros, Dr, Haas „Die Solfatara van Pozzuoli", Prof.
Dr. Lassar-Cohn: Wie wir in die Stahlzeit kamen?"
n, a, m >, Dann folgen Sammelberichte (diesesmal über
Zoologie und Landwirtschaft, Prof. Dr, Dennert
berichtet über „Naturwissenschaftliche Weltanschauung"),

Mit besonderer Liebe wird offenbar die Anregung
zu eigener Beobachtung des Lesers gepflegt. So wird
jedes Heft „Streifzüge durch die freie Natur" (Pflanzenwelt.

Tierwelt, Sternhimmel) und „Häusliche Studien"
(z, B, Mikroskopie, Experimente) enthalten, — Eine
Umschau berichtet über allerhand wichtige Ereignisse
(diesesmal z, B, auch über den Urmenschen von Corrdze).
— Eine Auskunflstelle orientiert über einlaufende
Fragen und den Schluß macht „Literatur," ^ Wir
erwähnen noch die reiche Jllustrierung und das schöne

diesem Heft beigegebene bunte Kunstblatt: „Ein Winter-
idpll," Vierteljährlich 1,20 Alk- Mitglieder des Kepler-
bundcs (von b Mk, an) erhalten die Zeitschrift nebst
anderen Veröffentlichungen gratis

'-'ff Daß zur Behandlung und Erhaltung des
gegenwärtig ohnehin so teuren Schuh- und Lederwerks nur
das beste wirklich gut genug ist, wird vielleicht im
allgemeinen von manchen Hausfrauen noch zu wenig
beachtet, Ein in jeder Beziehung völlig einwandfreies
und unübertroffenes Schuhputz- und Ledererhaltungsmittel

dürfte wohl ohne zu übertreiben die seit einiger
Zeit von der Firma GH, Fischer, chemische Fabrik
in Fehraltorf (Kt, Zürich) fabrizierte und unter der
gesetzlich geschützten Marke „Ideal" in den Handel
gebrachte Hochglanzcrême sein. Frei von brennbaren

und ätzenden Stoffen, dabei von großer
Ausgiebigkeit und für jedes Leder paffend, stellt „Ideal"
ein Ledererhaltungsmittel dar, das den höchsten
Ansprüchen, welche an eine Schuhwichse überhaupt gestellt
werden können, vollauf gerecht zu werden vermag,

Wichsen mit „Ideal" kann eher ein Vergnügen
genannt werden, als eine Arbeit, gibt das Präparat
doch einen verblüffend schnellen und dauerhaften Glanz,
Die hervorragenden Eigenschaften des Präparates
„Ideal" wurden denn auch schon vor längerer Zeit in
einem Fachblatt, der „Schweiz, Schuhmacherzeitnng"
rühmend erwähnt und daselbst ein Versuch mit gutem
Gewissen empfohlen. Wer also seine Schuhe erhalten
und sich Zeit und Mühe ersparen will, verlange bei
seinem Schuh- oder Spezereihändler ausdrücklich
Hochglanzcrême „Jdeal^ in Dosen v 2ö, dv u 60 Cts.

Ssnnen »sldlsin dssts àm i V»ItorKygax,S>«isà>i,

Mchlfme Mm,
'"-ff Jeder Mensch, der besorgt ist für seine Gesund-
heit und die Zukunft seiner Familie, bevorzugt den

Saft frischer ungegährler Trauben, weil dies ein
durststillendes, erfrischendes, nahrhaftes Getränk ist, das
nicht betäubt, soudera den Körper und das Blut von
allen Uureinigkeiten befreit. Als sehr beliebte Marke
wird er hiefür diejenige der Firma Briod si- Co. in
Uverdon (Kom, A-G.) wählen, die nur Produkte aus
reinem Saft frischer Früchte herstellt iTrauben, Aepfel
und Birnen) konserviert durch Pasteurisation, garantiert

ohne antiscptische Zugaben und konkurrenzlos
in bezug auf Geschmaik und billigen Preis. —

Preisliste franko ans Verlangen, Kistcheu von 12
assortierten Flaschen à Fr. 10.— und 6 halbe» Flaschen
à Fr. lî. Stl franko, Verpackung inbegriffen, (ü» l! Üktll)

«»sssr, «in imevMàNàs
loàtmàl, versedon-nt â,

?àì. m-â -ar'«

» i-> Wu 75ets,Xîuser-Sora» >

»sok m Mm s 0,

»à» AlsllitZAlS ìL?
Vlssssr- unâ Liekt-)leiìanLtsìt.

Rsbandlun^ v»n lVervsnieidsn, Herzleiden, NaKsn- u, varmlcrank-
beiden, Niisbel- und lZsieràbsurnatisinus, Rsttsuebt, Lliebt, Rlut-

arinut, Lleiobsuebt, Rrausnbranbbejten, Lautleidsn.
Ouseben, Lalbbüder, tlisssende Russ-und Là-

badsr, — I-îvkîdsksiiiXung - Ciüd- und LoA«niiebtbädvr.
RoAsniiobtbestrablunA. — LleMtrisvlie ksâei», vlekìriseke
lmbtanninliäder, — i^obien«äurebädsr. — Illlnsssge, Vibration«-
mas«axe. — Van^o-Vpplibation. — Lei- und anders insdià. Rüder,

IPnMinok« liltsnnenbsiivi'.
I-sitsndsr àr/ck: IIi», Steînlîi», Lps?,ialar?.t t) iblervsnbraiildisiten,

Lpreebstunden in der ánstalt,
vie vroxedure» und Räder werden dureb geübtes Ladepvi «»»ai
Nenau naeb Vor«ebritt »äintlieker Rerren ^.er/.t« von Lt, (lallen
(^a Ll 26) und iffmxebunz; abAexebo». sll)68

MtjZ w ààil
j«t dis Fu«vali> eines l'îvkiîgen Ksîfee-ZIussìzcvs.

iVlaeffen 8ie einmal einen Vei'smdi mit dei^ (1189

UM' HuLllitàt "WD

Sclivosi-sn
tîsfkee-(Zev/ûr2.

à patentà!- lullllictiierVelpäckung

W? ^räsügeranävlitteilhilstei'

Da« Leste, vas 8ie vervenden künnen!

4<>

naeb neuesten n irli » teie tani « rI> «n Lntviirken
ttoclinilillme w« in Kiizzlisulii-. klriieii-. liiizlen iliili ^siigglilillilil?

Zpeiieiimmer, 5alon8
Lksnso aueb V.usvabi in s8S6

Liààn limmereinricktungen in l„oui8 XV. unii möllern
«n »iIerI»iII»K«t«i» i'rti«tii.

^«IlniivdANssv lZA. Zìinsvr, 5t. lîsìlen.

«
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Tuchfabrik Entlebuch!
(Birrer, Zemp & Cie.)

empfiehlt sich für die Fabrikation von halb- und ganzwollenen

Herren- und Frauenkleiderstoffen, Web-
und Strumpfgarn. [95i

Um baldige Einsendung von Schafwolle und auch Wollabfällen wird
gebeten. Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und
Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse :

Tuchfabrik in Entlebuch.

nLKOtlOLFREIC WEINE
MEiLEI

Oo"M

1044] Dr. med. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt:
Ich konstatiere, class alkoholfreie Weine von Meilen
nicht nur ein durststillendes Getränk, sondern ein vorzügliches
Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis zum Greisenalter vorzüglich
ausgenutzt und vértragen wird. Ich verwende Ihre alkoholfreien Trauben-
und Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten bei jedem Alter, als
durststillendes Getränk und als Krankennahrung und habe dabei nur
günstige Erfahrungen gemacht.

u
A

N

Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitto
Gratia-Preisliste

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39—48 Fr. 8.50

Mannswerktagsschuhe mit Haken, besohlagen
Nr. 39—'.8 Fr 9.—

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beseht.,
Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Frauenwerktagsschuhe, besclil., Nr. 36—43 Fr. G.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—33 Fr. 5.20
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30-33 Fr. G. -Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fi 4 50
Nr. 30—33 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.

9er Staubsauger
(System Krau*»")

IIIS) eignet sich zum gründlichen und schnellen
Entstauben von Teppichen, Fussböden.
Polstermöbel, Tischdecken, Billards
etc. ohne Bürsten, ohne Klopfen, ohne
Staubaufwirbeln. Mit grösster Leichtigkeit wird hier
der Stanb und die darin enthaltenen Mikroben

und Bazillen entfernt. — Preis 40 Fr.

A. Saurwein, Weinfelden
Mechan. Werkstätte.

Vertreter allerorts gesucht.

Lckvvej^er Brauen-Leitung ^ öiätter tür cien kâusliciien tireis

luclisabsili ^ntlebucli!
s0ii-i»en, 2ei>Hp à Lis.)

smpüsiilt sick tur àie ?s.driks,tion von ksld- unll gîniznvollsnen

Kennen- unil knsuenkleiilensiokken, Veb-
unil 8înun»pGgann. 9 i

ÜIN dlìlàigs Zinsen ànng von 8v>isfivo»s nnà îìuà IVollsbfslIen evirà
gsdstsn. /tustsuseli vonîueli gegen 8e>isfi«o»v. Nnstsr, I^oNntnrite nnà
Preislisten stellen î!n Diensten. Ds genügt àie ^àrssss i

4uok?Aknîi» in ^nîlekurîk.

ni.mnl».mic ucixc
nciccl

9X1

^4 Un. n»erl. KI. kinoken Kennen in ^ünivk s ào b

leii linnstutiere, cluss slkokol^neie Veine von Kleilen
niedt nur ein cìui'àtiûgncie^ (rstninic, 8onäsrn ein vni'MZiieties Xnii-
i-unAsmitte! àcl, àns voin LgiiAlinAS- dis /uin lürvissngitsr voi^äZIieii
gu8Mlluti!t nnà vsrtrgKsn IV it'll. leil vervonàe Iiii'6 gikniioikreion ?i'guiien-
unci iàdstvvoine seit ^giiisn i>si allen Xrgnlilieitsn kei jeclein ^.Itsr, als
llurststillsnile« iletiÄnIv nnä ais Ivranliennglii'ung nnà linde llndei nue
gunstiZe Li'fglii'UNAvn Aeinuedt.

dr

0»i»antis îiìi»
loiios pas,».

»srrsnson»t»?ssoàuds. solià u. ele-aot,
«r. Zg—iS tr. S.SO

m»nllsvsrkis.?ssvliul»o mit Ullirs». dssokill^sll
Rr. zg—'.8 S.—

Hs,»»»vsrki»?ss<zdnàs mil Nasekso, deseki.,
la., à Z9—18 Nn 7.S0

?rs.«si»soii»ì»xssolt«lis, etezllnt. Z6—12 Ni 7. —
rrs,«snvorkìs,5ssvàilllie, tissctü.. ilr. Z6—16 19. O.SO
Lûolitorsoànlis. solitl besetUllZea, V>. 26—29 !9 4.20

?1r. 60—z.ï 19. S. 20
Iôvlitsrsoiiilìs.?ssodnlis, Kr. 26—29 19 S. —

IVn 30-66 I9-. S. -^HàNsnsoliàs. svtiii desc>Ull-Sll, Kr. 26—29 19 4 so
kir. 30-36 Nr. S.SO Kr. 36—39 19. S.SO

kuâ. ttirt, I^enxbur^.

ôer ZtsàMier
(L.v>i1om „lii»»««

11I8j eignet sielt xnin griinàliedsn nnà selinsllsn
Dntslnnbsn vt>n ^«ppiolivn, A'n«sI»i»«Iên.

III«»I»«l, ^kl!»vl»«lv«livn, lltîllt»»4li
sie. odns Dürsten, odns Xlopken, odns Ltnub-
nnkvvirdsln. Nit grösster Dsiedtigksit ivirà disr
(ter Ltand nnà àis ànrin sntdeltenen Nikroden

nnà Dg?.illön entkernt. — ?»vi« 40 I>'r.

3auf>veln, ^einseläen
ZVlsolikiai. ^Vsàst.àtts.

Vsnensrsn sllsr-Ortls ^ssrn^tnr.
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